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Fußballabteilung schafft einen neuen Bus an 

- auch zur Freude der Betreuer unserer 
Ferienmaßnahme in Breitenbach! 

Matthias mit Tochter Lahja, Silvia, Wilhelm, Bastian, Peter, Sven und Ralf 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach der Mittagspause haben die Teilnehmer dann das so genannte „Strukturierte Einzelinterview“ 

kennen gelernt und auch eingeübt - sowohl aus der Sicht des Interviewers als auch des Bewerbers. 

In jeder Phase dieser 

Übungseinheiten hatte 

jeder Teilnehmer, 

auch die 

„Nichtspieler“, 

wichtige Aufgaben zu 

erfüllen: Sie hatten 

Beobachtungs-

aufgaben mit 

anschließendem 

Feedback an den zu 

beobachtenden Akteur 

zu leisten. 

„Angemessen Kritik üben und mit angemessen geübter Kritik umgehen lernen“ - so könnte man diese 

Arbeitsphase überschreiben. 

Die letzte Arbeitseinheit war eine Theoriephase, in der wir über so wichtige Dinge wie Berufs- und 

Lebensplanung gesprochen haben. Ein Script zur Ausarbeitung im Selbststudium, das dann fertig ist, 

wenn jeder Einzelne seinen Berufswunsch klar benennen kann, bildete den Abschluss. 

Wie wichtig und hilfreich es ist, Seminarinhalte mit der Auswahlpraxis des Unternehmens zu 

vergleichen, hat sich wieder einmal bewiesen. 

Danken möchte ich auch den Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die sich mit aller Kraft in den Tag 

hinein gekniet haben und ihn zu dem haben werden lassen, was er geworden ist: 

 

Eine aus meiner Sicht intensive und nachhaltige Veranstaltung. 

 

Vielen Dank sage ich auch Frank Mengersen, der mir sowohl bei der Durchführung als auch in der 

Vorbereitung eine große Hilfe gewesen ist. 

Außerdem danke ich der NORD/LB, bei der ich mir die Organisationsmittel wie Medienkoffer, 

Namensschilder usw. ausleihen darf und die mir auch Berufsinformationsbroschüren für die Teilnehmer 

geschenkt hat. 

Herr Michael Fichtner, Fußballförderkreis des BSC Acosta, hat uns ebenfalls wertvolle Unterstützung 

geleistet. Vielen Dank auch Dir, lieber Michael. 

Nicht zu vergessen Pia Fichtner, die mir ein wertvoller „Sparringspartner“ bei der Konzeption des 

Workshops gewesen ist. Und dies trotz der intensiven Abi- Vorbereitungen. 

Darüber hinaus sage ich Lutz Sandmann und seinen Mitarbeiterinnen herzlichen Dank dafür, dass 

sie mein Seminarkonzept auf Verwendbarkeit geprüft haben.  

 

Unsere Gespräche sind nicht mit dem 27.04.2014, 17.00 Uhr, beendet. 

 

Ich hoffe, liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer, auf einen intensiven und spannenden Dialog in der 

kommenden Zeit. Ihr alle wisst, wann und wo Ihr mich erreichen könnt: 

 

Jeden Mittwoch zwischen 16.30 Uhr und 19.30 Uhr auf dem Franzsches Feld. Und außerhalb 

dieses Tages telefonisch unter 0531 / 61725498. Wir treffen uns dann nach Verabredung. 

Und ich würde mich freuen, auch mit denen ins Gespräch zu kommen, die nicht teilnehmen konnten. 

Spieler, Geschwister, Eltern.      

Eine gute und erfolgreiche Zeit, verbunden mit Gottes’ Segen, wünscht Euch allen    

Jürgen Eickmann 

Runde Geburtstage ab 50: 

50 Jahre 

Erik Muth 24.05. 

 

In dieser Ausgabe:  

 Aufruf des Vorstandes: Im Eingangsbereich zum FF nicht parken  

 Cheerleader nahmen an der Regionalmeisterschaft in Schwein teil 

 Bericht der Basketballabteilung 

 Im Gedenken an Bernd „Bunny“ Meisel 

 1. Frauenmannschaft Fußball weiterhin auf Erfolgskurs 

 Jugendleiter Fußball ruft zur Fairness auf 

 Klaus, Peter und Alexander verabschieden sich mit einer Party 

 Spielberichte Fußballabteilung  B3, 1. C, 3.C,  1. F, 2. G 

 Nachbericht Berufsorientierungs-Workshop 



Workshop Berufsorientierung - der Siebente - von Jürgen Eickmann 

 

Am Sonntag, 27.04.2014, fand ein weiterer Workshop Berufsorientierung statt. 

Dieses Mal waren wir Gäste der Firma cay solutions GmbH am Magnitorwall 4 inBraunschweig. 

Wir, das waren 6 Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie Frank Mengersen und ich.  

Unser Gastgeber war der Firmeninhaber, Herr Lutz Sandmann. 

 

Er und seine Frau haben uns mit Essen 

und Trinken versorgt. Außerdem hat er 

uns seine kostbare Zeit zur Verfügung 

gestellt. Dafür, lieber Lutz, danken wir 

Dir und Deinem Unternehmen auch an 

dieser Stelle und im Namen aller 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer noch 

einmal sehr herzlich. 

Doch am besten schildere ich erst 

einmal den Ablauf unseres 

„Auswärtsspiels“ am Rande des 

Magniviertels. 

Ziel des Workshops ist es, unseren 

jungen Leuten eine Strategie an die              Seminarleiter Jürgen Eickmann mit Gastgeber  

                Lutz Sandmann 
Hand zu geben, mit denen es ihnen gelingt, sich auf eine Bewerberauswahl in einem Beruf und in einer 

Unternehmung vorzubereiten.  

Es geht also darum, etwas einzuüben, das über den Seminartag hinaus Bestand hat und auf alle Berufe 

anwendbar ist, für die sich unsere jungen Leute bewerben werden. 

Exemplarisch befassen wir uns mit dem Ausbildungsberufe, in dem im gastgebenden Unternehmen 

ausgebildet wird. 

In diesem Jahr stand der Beruf der Mediengestalterin / des Mediengestalters Print und Digital „im 

Rampenlicht“. 

Wir haben uns das Berufsbild genau angeschaut und uns die Frage gestellt, welche Fähigkeiten 

(Kompetenzen) ein Bewerber entwickeln muss, um die Anforderungen des Mediengestalters zu erfüllen. 

Im nächsten Schritt haben wir überlegt, wie eine Bewerberauswahl beschaffen sein müsste, damit die im 

Beruf geforderten Fähigkeiten auch abprüfbar sind. 

Anders ausgedrückt: Aus welchen Bausteinen kann eine Bewerberauswahl bestehen und mit welchen 

Bausteinen sind die für die erfolgreiche Ausübung der Berufsausbildung erforderlichen Anforderungen 

abprüfbar? 

Dabei haben wir festgestellt, dass das Einzelgespräch eine große Anzahl von Zuordnungen erhält. Also ist 

es sehr wahrscheinlich, das Bewerber in diesem Berufsbild in einem „echten“ Auswahlverfahren auch mit 

dem Einzelgespräch konfrontiert werden. 

Darüber hinaus haben wir aufgrund unserer Recherche bemerkt, dass eine Gruppenübung durchaus im 

Bereich des Möglichen liegen könnte. 

 

Nachrichtlich:  

Das Ergebnis der geschilderten Arbeitseinheit kann in einem anderen Ausbildungsberuf anders ausfallen. 

 

Grundlage für die Suche nach Anforderungen und Anforderungsprofilen ist immer die Verordnung über 

die Berufsausbildung in dem entsprechenden Ausbildungsberuf. Sie ist auf den Internetseiten der jeweils 

„Zuständigen Stelle“ (Industrie- und Handelskammer, Handwerkskammer, Ärztekammer ...) einseh- und 

ausdruckbar. 

Wir haben zuerst  das Gruppengespräch eingeübt. Sowohl Interview-Leitung als auch die Besetzung der 

Bewerbergruppe lag in den Händen der Workshopteilnehmer. 

Parken von Kfz im Eingangsbereich der Bezirkssportanlage Franzsches Feld 

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Eltern von jugendlichen Vereinsmitgliedern, 

liebe Trainer und Betreuer, 

 

seit über einem Jahr stellen wir fest, dass immer häufiger der Eingangsbereich der 

Bezirkssportanlage durch haltende und parkende Autos versperrt ist. Insbesondere unsere 

jugendlichen Vereinsmitglieder und unsere sportlichen Gegner werden durch dieses Verhalten 

massiv gefährdet. Zudem ist ein gefahrloser Einstieg in unsere Vereinsbusse im 

Eingangsbereich der Sportanlage ebenfalls nicht mehr möglich. 

Dem Vorstand ist die Parkplatzsituation im östlichen Ringgebiet durchaus bekannt. Wir 

erkennen aber auch, dass der Eingangsbereich als naher Park- und Halteplatz gerne 

verkehrswidrig genutzt wird, obwohl insbesondere im Bereich der Herzogin –Elisabeth-Str. in 

Höhe der Freien Schule/Stadtpark, Parkplätze zur Verfügung stehen. 

Wir werden hier, auch in Absprache 

mit den Vorständen der das Franzsche 

Feld nutzenden Vereine, kurzfristig mit 

dem zuständigen Polizeirevier in 

Kontakt treten, um eine „polizeiliche 

Überwachung“ und daraus 

resultierende Verbesserung der Lage 

zu erreichen. 

Der Vorstand wünscht, dass die 

BSC-Acostaner, unabhängig von 

anderen Verkehrsteilnehmern, mit 

gutem Beispiel vorangehen und sich 

an die Verkehrsregeln halten. 

Zudem ist es zwingend notwendig so 

zu handeln, um unter anderem bei den 

Verhandlungen bezüglich des 

Parkraumkonzepts östliches Ringgebiet 

bessere Karten zu haben und nicht mit 

dem verkehrswidrigen Verhalten 

unserer „Sportler“ konfrontiert zu 

werden. 

 Wir bitten alle Trainer, Betreuer, 

Funktionäre Sportler und  die Eltern 

der in unserem Verein aktiven 

Jugendlichen um konsequente Umsetzung unseres Ansatzes zum Wohle aller Nutzer der 

Bezirkssportanlage. 

Andrea Monke   Frank John  Uwe Hielscher Werner Mengersen 

  1.Vorsitzender  2.Vorsitzender   Hauptkassierer           Beisitzer 



Cheerleading 

Hallo ihr lieben,  

am 29.03.2014 war es endlich soweit! Wir sind zu unserer langersehnten 

Regionalmeisterschaft nach Schwerin gefahren! Nach 3 Stunden turbulenter 

Busfahrt waren wir endlich da. Nachdem wir unsere Kabine bezogen haben, 

ging es auch schon los, nach Warm up und Passcheck waren als erstes 

die"Little Tweeties" an der Reihe. Die Aufregung war groß, schließlich ist es 

noch ein sehr junges Team, einige traten bei ihrer ersten Meisterschaft 

überhaupt an! Alles klappte, Liberty und Elevator standen und auch die 

Pyramiden sahen perfekt aus! Die Fans klatschten und jubelten wie verrückt! 

Und so manch eine Mama musste sich danach die ein oder andere Träne vor 

Rührung wegwischen!;)Auch bei den "Sunnybirds" klappte alles, die Halle 

tobte als die Mädels atemberaubende Stunts, Jumps und einen perfekten 

Tanz hinlegten oder Jacki ihren "Bow´n´arrow" auf der Pyramide zum 

Schluss machte! Die Punkte wurden diesmal sehr eng verteilt und die Mädels 

erreichten einen sehr guten sechsten und achten Platz!  

 

1.F – Junioren 

 
Punktspiel 10.5.14 BSC Acosta - TSV Germania Lamme 7:3 (5:1) 
Nachdem wir vor einer Woche mit mäßiger Leistung das Spitzenspiel gegen Lehndorf 

verloren haben, zeigten wir uns heute wieder von einer anderen Seite. Mit der bis dato 

besten Saisonleistung besiegten wir unseren ewigen Rivalen TSV Germania Lamme 

verdient mit 7:3 Toren. In den ersten 10 Minuten gelang uns alles. Lennart brachte uns 

nach schöner Kombination schon früh mit 1:0 in Führung. Danach kam die große Zeit 

von Mathis. Bis zur 10 Minute schoss Mathis 4 Tore zum 5:0 Zwischenstand. 

Erfreulicherweise wurden die Tore schön herausgespielt. Angetrieben vom 

dynamischen Moritz spielten wir in der Folgezeit weiter super Fußball. Es gelangen uns 

weiter schöne Kombinationen, die uns weitere Torchancen bescherten. Ein Freistoßtor 

von Lamme brachte dann schließlich den Halbzeitstand. 

In der 2.Hz. kam Lamme besser ins Spiel und es entwickelte sich nun ein Spiel mit 

Chancen auf beiden Seiten. Jedes Team erzielte noch 2 Tore zum 7:3 Endstand. 

Ein Sonderlob verdienten sich heute der überragende Moritz und der 5fache Torschütze 

Mathis. Alle eingesetzten Spieler zeigten heute eine gute Leistung und fügten sich gut 

ins Team ein. Wenn wir immer so spielen wie heute sind wir nur sehr schwer zu 

besiegen. 

Also Jungs spielt immer so wie heute .Dann ist noch alles drin! 

Aufstellung: 

Carlos,Joshua,Moritz,Christopher,Lennart,Mathis,Henri,Falk,Josef,Atilla. 

Torschützen: Mathis 5,Lennart 1,Moritz 1 

 

Peter Linnemann 

 

2. G- Junioren 

Zum ersten Punktspiel nach den Osterferien ging es zum BSV Ölper. Zum ersten Mal 

stand Paul W. bei uns im Tor und der musste gleich am Anfang zeigen was es kann. 

Ölper spielte schnell nach vorne und hatte auch ein paar gute Möglichkeiten. Unsere 

Mannschaft brauchte ein bisschen um ins Spiel zu finden aber dann spielte sie schön 

zusammen und gewannen dieses Spiel mit 10:7. Nur vier Tage später empfingen wir 

den Lehndorfer TSV. Mit viel Freude ging unsere Mannschaft in das Spiel. Sehr schnell 

wurde klar das unser Torwart nicht viel zu tun bekommen würde da wir nur in Richtung 

Lehndorfer Tor spielten. Zum Schluss gewannen wir sehr klar mit 18:0. Am 10.05 

spielten wir in Broitzem. Bei diesem Spiel zeigten unserer Jungs das sie schon  sehr gut 

zusammen spielen können und auch viele Pässe kamen da an wo sie hin sollten. Solche 

Spielzüge führten auch zum Erfolg so das wir auch dieses Spiel mit 13:0 gewonnen 

haben.  

Bianca Nörenberg 



 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir bedanken uns bei den Trainern Marion Gent ,Sabrina Gent sowie Jennifer 
Feuerhahn für ihren persönlichen Einsatz und das tolle Training! Auch bei den 

zahlreichen Eltern  
und Helfern, die uns lautstark unterstützt haben möchten wir uns sehr herzlich 
bedanken! 
 
 

 Bis zum nächstem Mal  
 
 eure Nicole;) 
 



Basketball 
 

Die Basketball-Saison 2013/2014 ist beendet. Wir waren mit insgesamt sechs Teams am 

Start und haben Höhen und Tiefen durchlebt. Mit viel Siegeswillen und Ausdauer wurden 

wieder gute Platzierungen erkämpft. 

 

Im Pokal sind die Damen leider bereits in der ersten Runde gegen den Tabellenführer der 

Oberliga Wolfenbüttel in einer sehr knappen Partie 38:46 ausgeschieden. Bei den Herren 

sind wir mit zwei Teams gemeldet. Beide haben ihre Erstrundenpartien gewonnen. In der 

zweiten Runde trafen die 1. Herren auf das Oberliga-Team von Weende und schieden mit 

50:76 aus. Die 2. Herren spielen am 25.05.2014 um 16:00 Uhr im Rheinring gegen den 

höherklassigen Bezirksligisten Börßum. 

 

Wir gratulieren alle Teams zur erfolgreichen Saison und wünschen eine schöne spielfreie 

Zeit. Danke für den problemlosen Ablauf der Saison. Bevor es Anfang Oktober in die neue 

Saison geht, werden wir unser letztjähriges erfolgreiches Sommerfest wiederholen. 

 

Nele Sperlich im Namen des Vorstands 

 

1. Damen OL Platz 5 (von 8) 14 Spiele 6 / 8 12 660:667 

Das mittlerweile dritte Jahr in der Oberliga und bereits der dritte Coach an der Seitenlinie. 

Dennoch hat sich das Team zusammengerauft und auch die aufgelösten 2. Damen gut 

integriert. Leider wurden bei den insgesamt 8 Niederlagen ganze 5 Spiele mit 5 und weniger 

Punkten verloren. Die Ausbeute soll in der nächsten Saison verbessert werden. 

Die beiden Entscheidungsspiele den ebenfalls Fünftplatzierten der West-Staffel Lamstedt 

gingen 38:69 und 69:66 aus. In der Gesamttabelle landete das Team somit auf einem 10. 

Platz im Mittelfeld. 

 

2. Damen BOL Platz 7 (von 8) 14 Spiele 4 / 10 8 600:796 

Das neue formierte Team der vormals 3. Damen musste unglaublich viele Verletzungen im 

Laufe der Saison wegstecken. Die Erfahrungen in dieser Saison können sicherlich in der 

nächsten Spielzeit gewinnbringend eingebracht werden. 

 

3. Damen BL Platz 2 (von 5) 8 Spiele 5 / 3 10 401:333 

Das neu formierte Team feierte einen tollen Einstand in der Bezirksliga. Es konnte auch ein 

neuer Coach gewonnen werden und viele neue Spielerinnen. 

 

wU17 BL Platz 2 (von 4) 12 Spiele 9 / 3 18 939:410 

In dieser Saison waren nur vier Temas in der Staffel gemeldet, so dass insgesamt viermal 

jeder gegen jeden gespielt wurde. Die Bilanz war insgesamt super!  

Leider verlassen viele Spielerinnen am Ende der Saison Braunschweig und ziehen zum 

Studium in entfernte Städte, so dass das Team aufgelöst und die restlichen Spielerinnen in 

die Damenteams integriert werden müssen. 

 

1. Herren BOL Platz 2 (von 10) 18 Spiele 13 / 5 26 1235 : 1124 

Eine denkbar knappe Saison! Wieder war die Liga sehr ausgeglichen und nahezu jeder 

konnte gegen jeden gewinnen. Und verlieren. Am Ende sollte nur der direkte Vergleich  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1- C – Junioren - Erwartungen nicht erfüllt 
 

JFV Northeim 1. C   -  BSC/A 1. C  = 1 : 1 (0:0) 13.5.14  

Tor: Dogantekin 

 

Von der Euphorie und Einstellung der Peine/Gifhorn-Spiele war heute nicht viel zu 

sehen, wir fielen eher in alte Spiel-Muster zurück. 

Gegen die in der 1. HZ weitgehendst ungefährlichen agierenden Northeimer hätte man 

spielerisch sicher viel bewegen können. Aber unsere spielerische Seite kam viel zu 

selten zu Tage und unser Torabschluss war mehr als kläglich. In der 2. Hälfte ließen 

wir den Gegner sogar besser ins  Spiel kommen, so dass das Unentschieden noch in 

Gefahr war. 

Letztendlich hat ein total überflüssiges Tor in der Anfangsminute und unsere 

schwache Vorstellung eine Verbesserung zur Abstiegszone verhindert. Sollten Peine 

und Gifhorn nur eine Eintagsfliege gewesen sein? – WR -  

  

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

gegen SG Braunschweig das Zünglein an der Waage sein zum Aufstieg in die Oberliga. Beide 

Teams waren punktgleich. Der direkte Vergleich ging durch das 54:61 im Rückspiel (nach 

gewonnenem Hinspiel 54:50) an SG Braunschweig. 

2. Herren BK-

Heide 

Platz 4 (von 8) 14 Spiele 8 / 6 16 844:830 

Aufgrund von verschiedenen Abgängen und Umstrukturierungen innerhalb des Teams wurde 

in dieser Saison eine Klasse tiefer gemeldet. So konnte sich das Team neu finden und hat die 

Saison auch sehr erfolgreich abgeschlossen. Und im Pokal ist auch noch alles drin! 

 

 



Im Gedenken an Bernd „Bunny“ Meisel 

 
„Die Tür geht auf ein Bauch kommt rein!“ so erklang es 

lauthals in jeder Spielerkabine, wenn Bernd sie betrat. 

Er, der jeden Spieler, von klein bis groß beim Namen 

kannte und für den alle natürlich „große Talente“ waren, 

war wirklich ein Original , ein Herz des Vereins , einer, der 

immer ein Wort für jeden fand , jetzt ist es über ein Jahr 

her, dass wir von ihm Abschied nehmen mussten. 

Seine Verdienste sind so zahlreich, dass man sie gar nicht 

alle nennen kann, insbesondere für die Kinder und 

Jugendliche war er jahrzehntelang prägend und immer 

hilfreich und sich auch nie zu schade selbst tief in seine 

Tasche zu greifen, um zu unterstützen! 

Ob Breitenbach, Langeleben und viele andere Fahrten und 

Reisen, aber auch immer wieder das soziale Engagement 

für „seine Jungs“. 

Ich werde nie vergessen, wie Bunny einmal mitten in der aufgebauten Übung meines neuen 

Trainers der D2 stand und mein neuer Trainer nur fassungslos mich fragte:“ Was will der dicke 

Mann in meiner Übung?“ und ich nur schmunzelnd sagen konnte: Das ist halt Bunny! Und meine 

Spieler ihn wie selbstverständlich herzlich begrüßten! 

Er konnte sich aber auch auf seine besondere liebenswürdige Art freuen, wenn man sich über etwas 

ärgerte oder ein Spiel verloren hatte, niemals boshaft, immer den Schalk im Nacken! 

Bernd hatte immer ein Herz für alle Spieler, ob sie nun in leistungsstärkeren Mannschaften spielten 

oder einfach im Breitensportbereich, umso mehr freute er sich wenn eine dritte Mannschaft mal 

gewann und gab dann gerne tonnenweise Eis aus. 

Mir hat er einmal gesagt: Es geht um die Kinder, nicht darum, ob man die erste oder vierte 

Mannschaft trainiert, oder ob man ganz oben oder ganz unten in der Tabelle steht! Wer unbedingt 

nur die erste Mannschaft haben will, dem sind die Kinder und ihre Entwicklung nicht wichtig, 

sondern nur sein eigenes Ego! 

Ich kann dem nur zustimmen, mein schönstes Jahr im BSC Acosta war mit der E4, wo wir 

zweitletzter wurden und trotzdem Superspaß hatten und uns über jedes Tor freuen konnten! 

Gerade im letzten Lebensjahr war es gesundheitlich nicht gut um ihn bestellt, mit Mühen hatte ich 

ihn überredet Hilfe anzunehmen, einen Pflegedienst zu akzeptieren, was alles schwierig war, weil er 

keineswegs bereit war sich irgendwie helfen zu lassen, misstrauisch gegenüber vielen und oft auch 

für die ihn nicht kannten, sehr schwierig im Umgang! 

Bernd war es auch, der mich überredete Jugendfußballleiter zu werden, weil er immer zu mir sagte, 

Ingo, mach das, wir beide sind Breitensportler, dass sieht man einfach! 

Aber auch, weil wir beiden den Nachwuchs und deren Förderung im Vordergrund als das 

wichtigste betrachten und uns selbst und unsere eigenen Interessen stets zurückstellten! 

Bunny, in deinem Sinne sollten wir weiter uns für unseren BSC Acosta engagieren, zum Wohle der 

Spieler, insbesondere für unseren Nachwuchs und für den Verein! 

Was mir Mut macht, es gibt sie noch die Bunnys die immer wieder auf dem Franzschen Feld 

erscheinen und deren Zuhause zwischen Konrad Koch-Stadion und Kabinentrakt zu liegen scheint 

und die alles für unseren BSC Acosta tun: sie heißen nur nicht mehr Bernd Meisel, sondern haben 

andere Namen, aber man sieht sie so oft, das sie einfach zur großen BSC Acosta-Familie gehören! 

Vielen Dank Bunny für alles, was du für uns, insbesondere für die Kinder und Jugendlichen im 

BSC Acosta getan hast, wir werden dich nie vergessen! 

 

 

Ingo 

Jugendfußballleiter 

1- C - Junioren 
 

 

Leistungszentrum Freiburg sehenswert 22.4. 

 

FC Freiburg II. C   --  BSC Acosta 1. C  = 0 : 1  

Eintr. Freiburg 1. C – BSC Acosta 1. C = 1 : 0 

Tor: Gomm 1  

 

Bevor wir zu einem kleinen Mini-Turnier gefahren sind, haben wir uns das 

Leistungszentrum des 1. FC Freiburg angeschaut. Es ist schon beeindruckend, was dort 

geleistet wird und wie viel Geld in die Jugendausbildung fließt. 

Nach dem Buswechsel ging es weiter zum Platz der Eintracht aus Freiburg 

(Kooperationsverein des 1. FC). Dort spielten wir zuerst gegen den 1. FC und sahen 

recht gut aus gegen die spielerisch guten Freiburger.  Eintracht Freiburg war körperlich 

robuster und es taten sich doch etliche Fehler und Lücken bei uns auf. Aber viele hatten 

wohl noch die letzte Nacht und die lange Busfahrt in den Knochen. 

 

 

Peine liegt uns 

 

VfB Peine 1. C   -   BSC Acosta 1. C   = 0 : 2 (0:0) 26.4 

Tor: Dogantekin – Löwe je 1  

 

Schon aufgrund der Vielzahl von Einschussmöglichkeiten ist der Sieg mehr als verdient. 

Außerdem präsentierte sich die Mannschaft in guter Form, spielerisch sowie 

kämpferisch. Die Einstellung hat gepasst. 

Prima Jungens. 

Schön auch, dass unsere Dauerverletzten wieder am Ball waren. 

 

 

Es geht doch 

 

BSC Acosta 1. C   -  MTV Gifhorn = 2 : 0 (0:0) 30.4 

Tor: Dogantekin – Eid je 1 

 

Der Aufwärtstrend halt an. Wie schon gegen Peine, so zeigte die Mannschaft eine gute 

Leistung gegen die 2 Klassen besseren Gifhorner. 

Zwar mussten wir kritische Situationen überstehen, aber das Spiel fand überwiegend im 

Mittelfeld statt. 

Ich glaube, wir sind gut gerüstet für das wichtige Spiel in Northeim. Also packen wir es 

an.   – WR -  

 

 



Vorbildliche Kooperation zwischen B3 und C3 

 
Gemeinsam mit dem hervorragenden Trainer der B3, Michael von der Wall, bereiten 

die Trainer der C3, Eric Hagemann und Paco Ramis, ihre Jungs auf die B-Jugend vor, 

 

Das Montagstraining wird genutzt hier klare Zeichen zu setzen! 

 

Mit viel Spaß und Freude dominiert hier insbesondere Michael von der Wall mit seiner 

langjährigen Erfahrung, die er bereitwillig und kompetent an die Spieler vermittelt! 

Jugendfußballleiter Ingo Kresse lobt ausdrücklich diese vorbildliche Kooperation! 

Mannschaftsübergreifend sich zu unterstützen und zu helfen ist unser Ziel, das wird 

gerade in der B-Jugend sehr  

gut durchgeführt! 

 

MK 

3. C – Junioren 
 

C3 bleibt dran! 

Klarer 4 : 1 Sieg gegen Rautheim! 

Mit einem deutlichen 4:1 Sieg behauptete sich die C3 gegen die Rautheimer! 

Albarro schoss relativ früh das 1: 0 und brachte uns in Führung. 

Jonathan schoss das zweite Tor und auch noch das vierte, wo bei er mal wieder bewies, 

manchmal sprengt man einfach alleine die Abwehrmauer! 

Beim dritten Treffer half uns ein Rautheimer mit einem schönen Eigentor. 

In der zweiten Hälfte machten wir uns wieder mal eher selber Probleme, so dass die 

Rautheimer stärker werden konnten, ansonsten eine passable Vorstellung, die auf mehr 

hoffen lässt! 

IK 

Fußball 

 
1. Frauenmannschaft 

 

FINALE oho…… 

Die 1. Damen des BSC Acosta steht nach einem 4:2 Sieg über den VfL Wahrenholz nach 

Elfmeter schießen  im Finale um den Bezirkspokal! Liest sich einfach - war es aber nicht! 

Lassen wir den Tag noch einmal vorüber ziehen… 

1.Mai --- Feiertag, eigentlich ist ausschlafen angesagt, aber nein, nicht wenn man Fußball 

spielt. Naja, der Tag heißt ja auch „Tag der Arbeit“. Nicht umsonst wie ich ein paar 

Stunden später feststellen konnte…7.30 Uhr, der Wecker klingelt. Verdammt ist das früh. 

Augen auf, ich denke sofort an Fußball, an das anstehende Spiel, flaues Gefühl im Bauch. 

Wird diese Aufregung nicht irgendwann mal weniger (im Alter)?!  Es bringt alles nichts. 

Raus aus dem Bett. Wieder ein Blick auf die Uhr 7.40Uhr. Der 2.Fluch des Morgens wird 

ausgesprochen. Wer hat diese frühe Abfahrtszeit angesetzt? So, Frühstück, Tasche packen, 

Tasche nochmals kontrollieren damit auch wirklich alles drin ist.  Abholung 8.15Uhr. 

8.25Uhr Ankunft am FF. 

 Erst einmal alle begrüßen und sich gegenseitig bemitleiden, dass man nicht ausschlafen 

konnte,  Busse besetzen, Diskussion, weil mal wieder keiner weiß wo es lang geht.  

Diskussionsende mit der Beschaffung eines Navigationsgerätes. Abfahrt 8.50Uhr. Die 

Gedanken kreisen um letztes Jahr. Da sind wir auch zum Halbfinale nach Wahrenholz 

gefahren und sind mit leeren Händen zurück gekommen….-….wieder dieses flaue Gefühl 

im Bauch. 9.40 Uhr Ankunft, Navi sei Dank, Sportplatz Wahrenholz. Während der Trainer-

Betreuerstab sich auf die Suche nach ihrem rituellen Ankunftskaffee macht, gehen wir in 

die Kabine.  Nur Zeit lassen beim umziehen, sonst geht das „warm-machen“ viel zu lange. 

10.20Uhr aufwärmen, der nächste Fluch des Morgens. Warum ist in Wahrenholz immer nur 

schlechtes Wetter?! 

Kurz vor Spielbeginn, immer diese Nervosität, schnell noch wie ein  Köter ans Bäumchen 

(gefühlt zum 10.Mal in den letzten 2 Stunden). 11Uhr endlich Spielbeginn. Spiel läuft ganz 

gut. Muss nur aufpassen, habe schon wieder einmal zu oft im Abseits gestanden, gibt 

wieder mecker. 20. Minute, kein Abseits, ganz locker eingeschoben. 1:0 Führung. Chancen 

zum 2:0 sind da, aber auch zum 1:1. Die größte Chance für Wahrenholz „vereitelt“ Jule mit 

einem Foul. Gott sei Dank, die wäre sonst durch gewesen. Jule sieht Gelb. 11.46 Uhr 

Halbzeitpause. Hole mir was zu trinken und freue mich über die Fans, die den Weg nach 

Wahrenholz gefunden haben. 

Am meisten schmunzeln muss ich über Mantel-Klaus. Der ist voll mit dem Live-Ticker 

beschäftigt. Unsere Urlauber müssen informiert sein  

Halbzeitansprache und Wunden lecken. Wahrenholz geht ganz schön zur Sache. 12.02Uhr 

es geht weiter. 

12.07Uhr wir sind nur noch zu zehnt. Jule hat Gelb-Rot gesehen. Flüche 7-27 werden dem 

Schiri gegenüber ausgesprochen. So ein Dully für so etwas gelb zu zeigen. Und dann noch 

Elfmeter. Gleich noch Fluch 28 hinterher. Elfmeter. Freddy hält. Jaaaaaa. Oh nein der Ball 

prallt zurück und die Schützin kann im 2.Versuch einschieben.  Irgendwer ruft: Egal, weiter 

jetzt, für Jule! Jetzt geht’s richtig zur Sache. Ein richtiger Pokalfight. Bekommen den Ball 

aber nicht im Gehäuse unter. Wahrenholz auch nicht, weil Freddy 2x richtig super hält. 

12.50Uhr Abpfiff. Entsetzen. Unentschieden. Verlängerung?! Nicht noch 30         … 

 



Minuten….dann die erlösende Nachricht.  Keine Verlängerung, gleich Elfmeter 

schießen. Gott sei  Dank! Wie? Gott sei Dank! Elfmeterschießen???!!! Erinnerungen an 

letztes Jahr kommen auf.  Naja, vielleicht klappt es ja dieses Jahr besser. Ich mache 

das, was ich letztes Jahr auch gemacht habe. Stelle mich in die hinterste Reihe, mache 

mich klein und hoffe das mich der Trainer nicht sieht, dann kann er mich auch nicht 

fragen ob ich schießen möchte.  Dann stehe ich da und bin verblüfft. Sven sagt: „So 

Elfmeter schießen“ und bevor er weiter reden kann geht es nur: „Ja, ich schieße, ja ,ich 

auch , ich auch, ich auch und ich schieß auch einen“. Mache mich in meiner letzten 

Reihe wieder groß und wünsche allen viel Glück. Gehe immer noch Kopfschüttelnd 

mit den anderen zur Mittellinie.  Respekt, dass man sich freiwillig zum Elfer schießen 

meldet. Ich hätte den „Frack voll“ und wäre so nervös das ich wohl aufs verkehrte Tor 

schießen würde. Dann geht’s los. Verblüffung zum 2. Seit wann haben wir so sichere 

Schützen und in Freddy einen Elfmeter-Killer?!!!!!  

Den Sturm auf Freddy und Ruby, die den entscheidenden Elfmeter versenkt hat, kann 

ich nicht mit machen. Habe Angst vor Krämpfen, bin platt. Nur gut, dass unser 

Trainer-Betreuerstab auch nicht mehr so „beinig“ ist. So hab ich noch genug neben mir 

stehen die ich in den Arm nehmen kann. Alle freuen sich riesig und sind schlach 

kaputt. Leiden muss an diesem Tag nur noch Sven. 

Der sitzt auf der Rückfahrt neben mir und muss sich „Martinas Fußballgeschichten“ 

anhören. 

Jetzt freuen wir uns aufs Finale und hoffen auf eure Unterstützung! 

 

Seid dabei! 

Bezirkspokalendspiel am 9. Juni um 11 Uhr auf dem FF 

 

T.W. 

 

 
 

Die Spielerinnen, die im Halbfinale die Elfer geschossen und sicher verwandelt haben. 

Freddy hat im Elferschießen einen gehalten ! 

 

Auf dem Foto sind von links nach rechts 

Franzi, Ruby, Peggy, "Elfer-Killer" Freddy, Marion und Natalie 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Francescos Ruhekissen, das 

ihm gute Dienste auf der 

Reise mit der 

1. C-Junioren nach Turin tat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fairness im Kinderfußball wird groß geschrieben! 

 
Bedauerlicherweise stellen wir immer wieder fest, dass oft Mannschaften aufeinander 

treffen, die von ihrem Leistungsvermögen sehr unterschiedlich sind, so kommen leider 

Ergebnisse zustande, die keineswegs vertretbar sind, von 15 zu 0 , 19 zu 0, 23 zu 0 oder 

sogar 34 zu 0 und ähnlichem! 

Man bedenke, wie sich die Mannschaft fühlt, die das erleben und verarbeiten muss! 
Teilweise sind Mannschaften daran kaputt gegangen und haben sich aufgelöst! 

Ganz zu schweigen von dem Seelenleben dieser Kinder! 

Glücklicherweise ist es beim BSC Acosta schon üblich geworden FAIR mit schwächeren 

Gegner umzugehen, da werden Spieler ausgewechselt, die Abwehr in den Sturm gestellt 

oder Spieler vom Feld genommen! 

Über diese Entwicklung bin ich sehr froh als Jugendfußballleiter! 

 

Kinder sollen in erster Linie Spaß und Freude am Fußball haben - 

Leistungsanforderungen kommen noch früh genug auf sie zu! 

Insbesondere der BSC Acosta muss seinem Motto gerecht werden - MEHR ALS 

FUßBALL..! 

Daher auch noch mal klar der Appell an alle unsere Trainer gerade im 

Kinderfußballbereich, siegen ist nicht alles, auch an den Gegner ist zu denken und wir 

wollen als faire und freundliche Partner in Erinnerung bleiben und nicht als „Vernichter“! 

 

Viele setzen dieses schon vorbildhaft durch und dafür danke ich euch allen! 

Vielen Dank auch dafür, dass euch die Kinder wichtiger sind als der persönlichen Erfolg 

und das EGO! 

Bestes Vorbild ist und bleibt hier unser Peter "Superpeter" Linnemann! 

 

Euer Ingo 

Jugendleiter Fußball 
 



 

 
 

 

 

 


